
kamen ebenfalls metallische Fremdkörper ins 
Stroh. 

3. ZUAmmenfusung und Schlußfolgerun-
gen 

Bei der gegenwärtigen Technologie der Stroh­
produktion ist der 'Besatz des Strohs und des 
Futters mit metallischen Fremdkörpern und 
Steinen verhältnismäßig hoch, deshalb ist eine 
Einrichtung zur ftbwehr bzw. zum Orten dieser. 
Fremdkörper unbedingt erforderlich. Mit dem 
Metallspürgerät MSG 20 kann diese Auf-

gabensteIlung für metallische Teile erfüllt 
werden, da alle metallischen Fremllkörper 
geortet werden können. 

Die Kosten der Anlage betragen insgesamt etwa 
6500 M. Sie amortisieren sich in Abhängigkeit 
vom Fremdkörperbesatz, von der zu ver­
arbeitenden Strohmasse und vom Wert der zu 
schützenden Maschinen und Tierbestände in 
weniger als einl!m Jahr. Da Gutparameter 
keinen Einfluß auf die Funktion · der Anlage 
ausüben, kann sie auch bei anderen stationären 

Halmgutverarbeitungsprozessen angewendet 
werden. 
Die Anwendung des MSG 20 in mobilen 
Erntemaschinen ist aufgrund der ungünstigen 
Einbaubedingungen nicht möglich. 
Der Besatz des Erntegutes mit Metallteilen 
kann in der landwirtschaftlichen Praxis durch 

. mehr Sorgfalt im Umgang mit den Ernte- und 
Bearbeitungsmaschinen sowie mit metallischen 
Lebensmittelverpackungen wesentlich verrin­
gert werden. 

Richtwerte für Aufwendungen und Kosten der Entmistung 
und Haltung in industriemäßigen MUchproduktionsanlagen 

Dr.agr. Ingeborg SchulzialDr. agl'. U. Hilbaer, Institut fOr Rlnderproduktlon lden-Rohrbeck d:er AdL der DDR 

In Fortsetzung der in dieser Zeitschrift [I] 
dargestellten Problematik der Richtwertbildung 
und Ergebnisse für die Arbeitsverfahren Fütte­
rung sowie Milchgewinnung und -behandlung 
werden michfolgend zu einem weiteren Arbeits­
verfahren der industriemäßigen Milchproduk­
tion Rictltwerte vorgestellt. 

1. Grundlagen der RIchtwertbIldung 
für da. ~rbeltsyerfahren Entmlstung 
und Haltung 

Als wesentlich für die Bihlung von Richtwerten 
zur Einschätzung unterschiedlicher Verfah­
renslösungen von Arbeitsverfahren werden 
einerseits ihre ge naue Abgrenzung innerhalb 
eines Produktionsverfahrens durch die Zuord­
nung . von Bau- und Ausrüstungsteilen sowie 
lebendiger Arbeit und andererseits die Quan­
tifizierung der Einflußfaktoren auf die Höhe der 
KennZahlen, . die zur Verfahrensbeurteilung 
herangezogen werden, angesehen. Im folgenden 
werden dazu für das Arbeitsverfahren Ent­
mistung und Haltung in industriemäßigen 
Milchproduktionsanlagen Erläuterungen ge­
geben. 

1.1. AlJgrenzung und Zuordnung von Bau- und 
Ausrüstungsbestandteilen sowie 
lebendiger Arbeit 

Um vergleichbare, stets reproduzierbare Kenn­
zahlen für Teile von Produktionsverfahren, wie 
sie Arbeitsverfahren darstellen, ermitteln zu 
können, sind Festlegungen erforderlich, die den 
Untersuchungsgegenstand durch seine Be­
standteile genau bestimmen. Deshalb wurde das 
Arbeitsverfahren Entmistung und Haltung 
innerhalb des Produktionsverfahrens Milch 
abgegrenzt und weiter in Teilarbeitsverfahren 
und Verfahrensabschnitte . untergliedert 
(Bild 1). Innerhalb des Teilarbeiisverfahrens 
Entmistung und Haltung im Produktions­
bereich, das den weitaus größten Anteil an den 
Aufwendungen für daS'" Arbeitsverfahren ein­
nimmt, ist die Zuordnung von Verfahrensele­
menten zum Verfahrensabschnitt Entmistung 
und Haltung im Laufstallkomplex nicht ganz 
unproblematisch. Dazu wurden die in Tafel I 
dargestellten Festlegungen getroffen. 

1.2. Quantifizierung von Einflußfaktoren 
Mit Richtwerten sollen das Wesentliche und 
Typische vergleichbarer Einheiten quantifiziert 
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werden [2]. Daraus ergibt sich bei der Richt­
wertbildung für Arbeitsverfahren die Notwen­
digkeit, die auf die Höhe der Aufwendungen 
wirkenden Einflußfaktoren zu untersuchen, um 
gesetzmäßige Zusammenhänge zu erkennen. 
Zur Ableitung von Richtwerten für . das 
Teilarbeitsverfahren Entrnistung und Haltung 
im Produktionsbereich, worüber hier Aussagen 
getroffen werden, erfolgte die Quantifizierung 
nachfolgender Faktoren, in deren Abhängigkeit 
Ausgangsparameter zur Richtwertbildung er­
mittelt wurden: 
- Aufstallungssystem 
- Tier-Freßplatz-Verhältnis 
- Hüllenkonstruktion 
- Gruppengröße 
- Entmistungssystem 
- Konzentrationsgrad. 
Auf der Grundlage der im Rahmen der ·Studie 
"Varianten für zukünftige Anlagen der indu­
striemäßigen Milchproduktion" [3] ermittelten 
Kennzahlen sowie von Vergleichen mit 
Analysenergebnissen alll sieben industrie­
mäßigen Milchproduktionsanlagen wurden Pa­
rameter abgeleitet, die zur Berechnung der 
Richtwerte für die Aufwendungen an Investi­
tionen, Fläche, Stahl, Elektroenergie, Arbeits­
zeit sowie fUr die Verfahrenskosten dienen. In 

. den Tafeln 2 und 3 werden diese Ausgangspara­
meter für die Verfahrensabschnitte von Ent­

. mistung und Haltung gezeigt. 

/ 

1.3. Richtwertbildung (Ur einzelne 
Verfahrensabschnine 

1.3.1. Entmistung und Haltung im 
Laufstall komple x 

Die untersuchten Aufstallungsvarianten Freß­
liege box und vom Freßplatzgetrennte Liegebox 
bei einem Tier-Freßplatz-Verhältnis von 1: 1,2: 1 
und 3:1 sind durch die in Tafel 2 angegebenen 
unterschiedlichen Flächenaufwendungen ge­
kennzeichnet. Auf dieser Grundlage sind mit 
Hilfe von Ausbau- und Hüllenpreisen Investi­
tionen für den Bauaufwand zu ermitteln. Die 

Tafel I . Zuordnung von Bau, Ausrüstung und leben­
diger Arbeit zum Verfahrensabscbnitt Ent· 
mistung und Haltung im Laufstallkomplex 

Bau 
- Liege-. Lauf- und Freßplatzflächen 
- Güllekanäle innerhalb der Laufstallsektionen 
- Hülle anteilig 
- Treibegang anteilig 
AuariiatuDg 
- Liege- und Freßplatzausrüstung ohne Freßgitter 

und Tränkebecken innerhalb der Laufstallsekti0-
nen 

- Treibegangausrüstung anteilig 
lebendlae Arbeit 
- tägliche Reinigung der Haltungsflächen-
- KontroUe der Fließkanäle 

[ntmistlHlg UM Haltung 
im Produktionsbtrtich 

[ntmistung und Haltung 
im laufstallkomplex 

Bild I 
Gliederung des Arbeits· 
verfahrens Entmistung 
und Haltung 

lntmistungund Haltung 
im lIeprDduktionsbe~ch 

6üllelagerung 

Klimatisierung 

6üll,förd,rung 
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Tafel 2. AusgangsparameIer zur Richtwerlbildung für die Verfahrensabschnirte Enlmistung und Haltung im 
Produktionsbereich 

Aufstallungsvarianten 
Freßliegebox 

Fließkanal-
entmistung 

Entmistung und Haltung im Laufstallkomplex 
Flächenaufwand m'/Tierpl. 3.22 
Ausbaupreis M/m' 321 
Investitionsaufwand 
Standausrüstung M/Tierpl. 280 
Stahlpreis 
Standausrüstung M/kg 4,00 

K1lmatisierung 
Investitionsaufwand M/Tierpl. 470 

Bau M/Tierpl. 200 
AusrUstung M/Tierpl. 270 

Stahlpreis M/kg 21 
Elektroenergieaufwand kWh/Tierpl. 

und Jahr 300 

G ülle/ördcrung 
Investitionsaufwand 
Ausrüstung M/Tierpl. 30 
Stahlpreis M/kg 12 
Elektroenergieaufwand kWh/Tierpl. 

und jahr 12 
Aufwand an lebendiger AKh/Tierpl. 
Arbeit und Jahr 0,50 

unterschiedlichen Ausbaupreise (L 1- bis 
L IV-Bereich einschließlich technische Ge­
bäudeausrüstung) berücksichtigen den Einfluß 
der Fließkanal- und Oberflurentmistung. Die in . 
Tafel 3 aufgeführten Hüllenpreise wurden in 
Abhängigkeit von Hüllenkonstruktion und 
Tierkonzentrationsgrad zusammengestellt. Die 
Investitionen und Stahlaufwendungen für die 
Standausrüstung wurden differenziert für die 
einzelnen Aufstallungsvarianten ermittelt. 

1.3.2. Klimatisierung 
Bei den 'Ausgangsparametern der Klimatisie­
rung mit SL-System wurden die Abhängigkeiten 
der Aufwendungen bei Varianten mit oder ohne 
Unterflurabluftkanäle berücksichtigt. Dabei 

vom Freßplatz getrennte Liegebox 
Fließkanalentmistung 

Oberflur- Tier-Freßplatz-Verhältnis 
entmistung \:1 2: f 3:1 

3,22 5,25 4,25 5,10 
195 337 337 330 

340 210 200 212 

4,00 4,40 4,60 5,00 

3\0 570 500 470 
40 310 220 180 

270 260 280 290 
23 23 23 23 

300 300 300 350 

100 30 30 30 
12 12 12 12 

19 12 12 12 

0,55 0,50 0,50 0,50 

wurde unterstellt, daß die Haltung in Freß­
liegeboxen und mit Oberflurentmistung ohne 
Unterflurkanäle erfolgt. Weiterhin wurde den 
Beziehungen zu unterschiedlichem Tier-Freß­
platz-Verhältnis Rechnung getragen, indem 
sinkende Bau- und steigende Ausrüstungsauf -
wendungen bei sich verengendem Tier-Freß­
platz-Verhältnis berechnet wurden. Die Stahl­
aufwendungen für die Ausrüstung ergeben sich 
auf der Grundlage eines einheitlichen Stahl­
preises. Die Elektroenergieaufwendungen zei­
gen den Einfluß unterschiedlicher Autstallungs­
varianten. 

1.3.3. Gülleförderung 
Die Investitionen sowie die Aufwendungen an 

Tafel 3. Hüllenpreise als Ausgangsparameter zur 
Richtwertbildung für den Verfahrensab­
schniu Entmistung und Raltung im Lauf­
stallkomplex 

Tierplätze 
je Anlage 

2000 
3000 
4000 
5000 
6000 

Hüllenpreise in M/m' 
Stütze-Riegel- StahlJeichtbau-
Konstruktion konstruktion 

218 
215 
212 
211 
211 

360 
350 
345 
340 
335 

Stahl, Elektroenergie und Arbeitszeit sind vom 
Entmistungsverfahren abhängig. 

2. Ergebnisse der Richtwertbildung 
für das Teilarbeitsverfahren 
Entmistung und Haltung 
im Produktionsbereich 

In Tafel 4 werden ausgewählte Richtwerte in 
Abhängigkeit von den untersuchten Einfluß­
faktoren dargestellt. Auf der Grundlage der 
ermittelten Richtwerte wird eine ökonomische 
Beurteilung der untersuchten Verfahrenslösun­
gen möglich. Zu erkennen ist, daß Varianten mit 
Freßliegeboxen und Oberflurentrnistung, 
Stütze-Riegel-Konstruktion und einer Grup­
pengröße von 60 Tieren bei einem hohen 
Konzentrationsgrad die günstigsien Kennzah­
len für den Investitions- und Flächenaufwand 
sowie für die Verfahrenskosten aufweisen. Bei 
diesen Varianten ist jedoch mit einem höheren 
Stahl- und Energieaufwand zu rechnen. 
Für eine möglichst umfassende Einschätzung 
von Aufstallungsvarianten können die Ver­
fahrenslösungen der Futterdosierung und -ver­
teilung nicht unberücksichtigt bleiben, da die 
Aufwendungen' dieses Verfahrensabschnittes 
ebenfalls stark vom Aufstallungssystem ab­
hängen. In Tafel 5 werden deshalb die Richt­
werte des TeilarbeitsverfahrensEntmistung 
und Haltung im Produktionsbereich mit den 
Werten eilliger Verfahrenslösungen der Fut­
terdosierung und -verteilung kombiniert (nach 
Balzer (4 J). Aus den Ergebnissen ist abzuleiten, 

Tafel 4. Ausgewählte Richtwerte für das Teilarbeitsverfahren Entmistung und Haltung im Produktionsbereich in Abhängigkeit von unterschiedlichen Einflußfaktoren 
je Tierplatz ; 
Varianten I: 40 Tiere/Gruppe; Stütze-Riegel-Konstruktion; 2000 Tierplätze 
Varianten 11: 40 Tiere/Gruppe; Stütze-Riegel-Konstruktion; 6000 Tierplätze. 
Varianten 111: 40 Tiere/Gruppe; StahJleichtbaukonstruktion; 2000 Tierplätze 
Varianten IV: 60 Tiere/Gruppe; Stütze-Riegel-Konstruktion; 2000 Tierplätze 

. Investitionen M 
Fläcbenaufwand m 

2 

Elektroenergieaufwand kWhlJahr 
StahJaufwand kg 
Arbeitszeitaufwand AKh/Jahr 
Verfahrenskosten M/Jahr 

Investitionen M 
Flächenaufwand m 

, 
Elektroenergieau f wand kWh/Jahr 
Stahlaufwand leg 
Arbeitszeitaufwand AKh/Jahr 
Verfahrenskosten M/Jahr 
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Varianten I 
Freßliegebox 

F1ießkanal- Oberflur-
entmistung entmistung 

2516 2080 
3,22 3,22 

312 319 
85 105 
0,50 0,55 

203 188 

Varianten 111 

2973 2537 
3,22 3,22 

312 319 
85 t05 
0,50 0,55 

241 224 

vom Freßplatz 
getrennte Liegebox 
Tier-Freßplatz­
Verhältnis 
1:1 2:1 

3724 
5,25 

312 
62 

0,50 
267 

4469 
5,25 

312 
62 

0,50 
329 

3089 
4,25 

312 
59 
0,50 

232 

3692 
4,25 

312 
59 
0,50 

283 

3:1 

3507 
5,10 

362 
58 
0,50 

262 

4231 
5,\0 

362 
58 

0,50 
323 

Varianten 11 
Freßliegebox vom Freßplatz 

getrennte J,..iegebox 

Fließkanal- Oberflur- Tier-Freßplatz-

entmistung entmistung Verhältnis 

1:1 2:1 3:1 

2493 2057 3687 3059 3471 
3,22 3,22 5,25 4,25 5JO 

312 319 312 312 362 
85 105 62 59 58 
0,45 0,50 0,45 0,45 0,45 

199 185 264 230 259 

Varianlen IV 

2409 2006 3530 2980 3304 
3,15 3,15 5,00 4,05 4,85 

312 319 312 312 362 . 
72 98 57 54 52 
0,50 0,55 0,50 0,50 0,50 

194 183 255 222 249 
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Tafel 5. Richtwerte für die Entmistung/Haltung sowie für die Futlerdosierung und -verteilung im Produktionsbereich in Abhängigkeit von unterschiedlichen Einflußfakt0-
ren je Tierplatz; 
Variante: 40 Tiere/Gruppe; Stütze-Riegel-Konstruktion; 2000 Tierplätze 

obenliegendes Förderband Krippenauszugsband 
Freßliegebox vom Freßplatz Freßliegebox vom Freßplatz 

getrennte Liegebox getrennte Liegebox 
Fließkanal- Oberflur- Tier-Freßplatz- Fließkanal- Oberflur- Tier-Freßplatz-
e!ltmistung entmistung Verhältnis entmistting entmistung Verhältnis 

1:1 2:1 3:1 1:1 2:1 3:1 

Investitionen M 4616 4180 5254 4304 4367 4156 3720 5044 4119 4427 
Stahlaufwand kg 196 216 148 114 112. 
Elektroenergieaufwand kWh/Jahr 417 424 417 412 457 479 486 445 412 451 
Verf ahrenskosten M/Jahr 479 464 474. 435 414 415 400 446 389 412 

längsverfahrbares Förderband Futlerlore 

Investitionen M 4126 
Stahlaufwand leg 163 
Elektroenergieaufwand kWh/Jahr 427 
Verfahrenskosten M/Jahr 440 

daß die Varianten mit Freßliegeboxen und 
Oberflurentmistung bei den dargestellten Ver­
fahren der Futterdosierung und -verteilung die 
niedrigsten Investitionsaufwendungen aufwei­
sen. Anhand der Richtwerte für den Stahl- und 
Elektroenergieaufwand sowie der Verfah­
renskosten sind jedoch die Varianten mit vom 
Freßplatz . getrennten Liegeboxen bei einem 
Tier-Freßplatz-Verhältnis von 2: I ökonomisch 
günstiger. 
Bei einer Gesamteinschätzung von Verfahrens­
lösungen spielen neben ökonomischen Be­
urteilungskriterien auch folgende Faktoren eine 
entscheidende Rolle: 
- Günstige Arbeits- und Lebensbedingungen 
- Sicherung einer hohen tierischen Leistung 
- gute Bewirtschaftungsmöglichkeiten. 
Für Empfehlungen zur Realisierung und breiten 
Anwendung von Verfahrenslösungen sind sie 
unbedingt zu berücksichtigen und in eine 
komplexe Beurteilung einzubeziehen. 

3690 5044 4129 
183 130 117 
434 427 422 
425 471 395 

3. Schlußfolgerungen 
Im Zuge der notwendigen Senkung der ein­
maligen und laufenden Aufwendungen beim 
weiteren Übergang zur industriemäßigen Tier­
produktion kommt der Erarbeitung möglichst . 
detaillierter, aussagekräftiger Kennzahlen und 
Richtwerte zur Beurteilung von Verfahrens­
lösungen eine große Bedeutung zu . Es genügt 
nicht, eine ökonomische EinSChätzung für ein 
Produktionsverfahren insgesamt abzugeben, 
sondern es sind die einzelnen Verfahrenslösun­
gen der Teile einer Tierproduktionsanlage 
ökonomisch iu beurteilen. Man muß auf solche 
Verfahrenslösungen orientieren, die den An­
forderungen der industriemäßigen Produktion 
am besten gerecht werden. 
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1. Zielstellung 
Im September 1976 wurde vom Ministerium für 
Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
eine Arbeitsgruppe gebildet, die positive Er­
fahrungen bei der Stallklimagestaltung in 
Tierproduktionsanlagen auswerten und Bei­
spiellösungen für die Schweineproduktion 
schaffen sollte. Im Zusammenhang mit den 
Fragen des effektivsten Einsatzes der Grund­
fonds, der Rohstoffe, der Energie und des 
gesellschaftlichen Arbeitsvermögens • wurden . 
folgende Zielstellungen formuliert: 
- Spürbare Senkung des Investitionsauf­

wands 
- Senkung des spezifischen Verbrauchs an 

Elektro- und Wärmeenergie 
- Senkung des Aufwands für die Wartung und 

Instandsetzung 
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- Einhaltung der aus velerinärhygienischer 
Sicht erforderlichen Stallklimaparameter 

- Verkürzung der Montagezeit auf der Bau- . 
stelle 

--' Erhöhung der Nutzungsdauer der An-
lagenteile. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben wurden für das 
VEG Neumark, Bezirk Erfurt, einfache und 
wirkungsvolle Lüftungssysteme konzipiert und 
in Vor- und Endmastställen der Schwei­
neproduktionsanlage eingebaut. Über die Er­
fahrungen mit diesen einfachen Lösungen zur 
Stallklimagestaltung soll nachfolgend berichtet 
werden: 

2. Stallklimagestaltung im Winter-, 
. Sommer- und Übergangsbetrieb 

Lüftungseinrichtungen in Tierproduktions-

anlagen haben die Aufgabe, im Verlauf eines 
Jahres unter sehr verschiedenartigen Außen­
luftbedingungen den Tieren angepaßte Stall­
klimaverhältnisse einzuhalten und so optimale 
Randbedingungen für hohe Produktionsergeb­
nisse zu schaffen. Aus ökonomischen Gründen 
sollte die Gestaltung der technischen Einrich­
tungen von den Anforderungen der Tiere an das 
Stallklima während der typischen Betriebsfälle 
Winter-, Sommer- und Übergangs betrieb aus­
gehen. 
2.1. WintertJetrieb 
Der ~interbetrieb ist durch die Förderung der 
Mindestaußenluftrnenge in ,den Stallraum zur 
Verdünnung und Abführung der entstehenden 
Schadstoffe (MTK-Werte nach TGL 29084) 
und durch die bedarfsweise Inbetriebnahme der 
He~ung gekennzeichnet. 
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